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Zur iCagr.
O Aus d ein Rh eingau,  20 . April. So rauh
garstig sich der April in der ersten Woche geberdete, so

schön hc,t' er sich jetzt gestaltet, als ob er alles wieder gut
Aachen wollte was er in böser Laune verdorben. Die Frost¬
schaden am Frühobst sind doch nicht so bedeutend, als zu
Anfang befürchtet werden mußte; nur die frühen Aprikosen
Hilden etwas gelitten, dafür hat das spätere Steinobst eine
UM so bessere Blüte und so gleicht sich alles wieder aus.
Wie seil Meuschengedeuken der April in diesem Jahre seinen
kältesten Tag (4. April) brachte, so brachte er am 18. auch

wärmsten Tag, 26» Lufttemperatur. Es ist ein leichter
-klagen niedergegangen und hat das Wachstum mächtig an-

Der ' durch die kalten Tage verursachte Rückstand
sich„uu bald ausgeglichen haben. Den Reben hat der

6rost, trotzdem dieselben Eiszapfen weinten, nichts, getan.
.Augen  gehen allenthalben regelmäßig aus, wenn auch in

^nigen Fällen über tote Augen geklagt wird, so sind dies
doch nuj. Ausnahmen. Der Stand der Reben kann im all-
skfmeinen als günstig, der Vegetationsstand als normal be-“ .■"“ “tii ms günstig, oer Lregeiauonssianv UIS nuumu
höhnet werden. Die Weinbergsarbeitcnsind der Zeit eut-
biechcnd vorgeschritten. Der giößte Teil der Reben ist ge-
»ge,̂ und gegcrtet und viele Weinberge sind auch schon fiir

Frühjahr gebaut. Die anhaltende Trockenheit hat den
Boden recht hart gemacht, was den Bau etwas erschwert.
. s Härte ist etwas intensiver, da im Winter die Weinbergeviel '• - . . . " ' ■■■-> . l | l llIUllv 111111111Ut 1/ Uli llll -CUllllvl - Ult <.ü 11 u v v y

begangen wurden. Ein durchdringender Regen wäre für
. 111 Bau des Bodens wohl zum Vorteil, aber nasse Fcüh-
Mre sind selten gute Weinjahre, darum freuen wir uns der

oniie; die Weinberge werden doch gebaut, oder wie der
Inzer sagt: „Sie kommen doch rum". Rur kein Frost soll

"ehr kommen. Mau sollte es bei der jetzigen Temperatur
glauben, aber das Jahr scheint etwas abnorm zn sein,

3 uns  schon zu öfter» mit tückischen Rückschlägen Über¬
sicht. Doch freuen wir uns jetzt des schönen FrühlingS¬

wetters und Hüffen das Beste. — Die ersten Probetage zu
den FriihjahrSversteigerungen finden nun stall. Die Inte¬
ressenten und Kommissionäre sind an der Arbeit die Weine
nach Rang nnd Würde zn stellen und ihren Wert zu laxieren.
ES kommen durchweg nur schöne Sache» zum Ausgebot und
immer wird der jüngste Jahrgang bewundert, wie ec sich so
schön geartet hat.

Sie fduuefte Säure in äcr, JUeüiGereifuug.
ES erscheint zunächst bedenklich, so stark wirkende Mittel

wie schweflige Säure bei Genuß Mitteln verwenden zu wollen.
Es hat sich aber mehr und mehr herausgestellt, daß bei vor¬
sichtigem Gebrauch die schweflige Säure bei der Weinberci-
luug bedeutenden Nutzen stiften kann. Die ausgiebigsten
Erfahrungen damit haben die Weinbauer in der Umgebung
von Bordeaux gemacht, die jetzt die Benutzung jener Säure
für gewisse Zwecke in die Gewohnheit übernommen haben
und dafür eintreten, daß damit nicht die geringste Unan¬
nehmlichkeit für den Weintrinker herbeigeführt werden kann.
Francis Macre nennt im Kosmos die schweflige Säure unter
allen keimtötenden Stoffen das am längsten bekannte, wirk¬
samste, am leichtesten zn handhabende und wahrscheinlich auch
am einfachsten zu beschaffende Mittel. Das Ausschwefeln
eines Fasses, wie cs seit undenklicher Zeit üblich ist, sichert
nicht nur die Vernichtung der im Holz sitzenden Mikroben,
von denen eine „Ansteckung" des Weins ausgehen kann,
sondern auch der Kleinwesrn, die möglicherweise im Wein
selbst enthalten sind. Infolgedessen ist von diesem Verfahren
die gute Erhaltung des Inhalts der Fässer in hohem Grade
abhängig.

Blanche Weine aber vertragen diese gewöhnliche Behand¬
lung nicht, besonders diejenigen, die unter den Namen Sau-
terne einen weiten Ruf genießen. Ihre Güte hängt wesent¬
lich von dem hohen Gehalt an Zucker ab, und daher dürfen
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die Trauben erst im Zustand äußerster Reise geerntet werden,
wenn die Haut der Trauben durch Verdunstung bereits run¬
zelig geworden ist. In weiter südlich gelegenen Gegenden,
die durch reineren Himmel und stärkere Sonnenwirkung be¬
günstigt sind, tritt dieser Zustand schon früher ein, in der Um¬
gegend von Bordeaux dagegen erst im Oktober . Bei der
dann schon bedeutende » Feuchtigkeit der Luft und detz Bodens
entwickelt sich massenhaft der bekannte Schimmelpilz Botrytis
cinerea nebst anderen Kleinwesen , die auf eine schnelle Aus¬
trocknung der Beeren hinwirken . Diese Fäulnis ist gerade
für die hochwertigen Weißweine der Gironde unerläßlich , er¬
zeugt aber im Most einen besonderen Gärstoff , der den Wein
bei Luftzutritt , also namentlich beim Abziehen , aber auch
schon durch die Poren des Fasses hindurch einer Verschlechter¬
ung aussetzt. Unter Mitwirkung dcS Sauerstoffs der Luft
macht nämlich dieser Gärstoff den im Wein enthaltenen
Farbstoff unlöslich , und dadurch verliert der Wein seine schöne
goldgelbe Farbe und wird in bedenklichen! Grade unansehnlich.
Außerdem aber verliert sich seine Blume und sogar sein Ge¬
schmack verändert sich und nimmt etwas von der Schärfe
des Enzians an.

Diese Folgen sind erst in den letzten Monaten durch
den Chemiker Carles in ihrer Entstehung aufs genauste er¬
forscht und nachgewiesen morden . Aus den Untersuchungen
ist schlechthin der Schluß gezogen worden , daß ohne die An¬
wendung schwefliger Säure diese zarten Weine gar nicht
haltbar hergestellt werden könne». Die weißen trockenen
Weine verdanken ihr besondere Eigenschaften , müssen aber
unvergoren Zucker enthalten , um wirklich schmackhaft zu sein,
und gleichzeitig die erwünschte Fülle und Milde zu besitzen.
Man schneidet sie daher oft mit Most , der im Verlauf der
Gärung mit starken Dosen schwefliger Säure behandelt worden
ist. Bevor ein solcher Wein auf Flaschen gezogen wird,
muß er dann nochmals geschwefelt werden , damit der in der
Flüssigkeit gelöste Zucker nicht wiederum in Gärung übergeht.

-

berichte . i
<&- -- &

Au» Ul,et »,Hessen.
x Aus R h e i n h e ss e n , 17 . April . Die Frostnächte,

die in der letzten Zeit mehrfach der Pfirsichblüte so außer¬
ordentlich gefährlich wurden , haben den Rebstöcken keinen
Schaden zugefügt . Ueber diese Klippe wären sic also unge¬
fährdet hinausgekommen , anders wird es allerdings im Mai
werden . Die Maifröste sind viel gefährlicher für den Reb¬
stock. Im freihändigen Weingeschäft herrscht wenig Verkehr.
Im Laufe der letzten Woche wurden in Oppenheim 1909er
zu 1100 Mk . das Stück , im Lande zu 900 — 900 Mk. das
Stück verkauft . Das Stück 1910er kostete in Osthofen 900
Mk ., in Riedersaulheim 850 — 900 Mk., in Eckolshcim 840
Mk . und in Alsheim 1000 Mk. In Dienheim und Lud¬
wigshöhe kostete das Stück 1909er 1100 Mk . In Schwaben¬
heim wurde das Stück 1910er mit 900 Mk ., 1909er mit
950 Mk ., 1909er Rotwein mit 1050 Mk ., in Stadecken
1910er Weißwein mit 875 Mk ., in Ober -Ingelheim 1909er
Weißwein mit 940 —970 Mk., Rotwein mit 1250 — 1300
Mk ., in Elsheim 1910er Weißwein mit 925 Mk . bezahlt.

* Bingen,  19 . April . Die Arbeiten in den Wein¬
bergen sind in vollem Gange . Der Rebschnilt ist vielfach
beendet und zeigt sich das Holz als gesund und auSgereift.
In den Weinbergen , wo den letzten Sommer hindurch die
Bekämpfung der Peronospora rechtzeitig begonnen wurde,
steht das Holz bedeutend bester, als da , wo dies nicht oder
nur wenig der Fall war . Die Winzer , besonders in unserer
Binger Ecke, wissen gar nicht mehr , wie ein mit „ Neuem"
gefüllter Keller aussicht . Vielfach suchen sich die Winzer zu

retten durch Obstanlage und Spargelzucht . Der Ertrag aus
diesem Landwirtschaftszweige ist, wenn auch geringer als bei
einem guten Herbst der Weinberg , doch bedeutend sicherer.
Man kommt immer mindestens auf die verursachten Kosten,
was bei dem Weinberg sehr oft nicht der Fall ist. Allein
in der Gemarkung Gau -Algesheim , früher die größte wein¬
bautreibende Gemeinde Hessens, wurden im Winter über
100 Morgen in Spargelanlage umgerodet . Ein Beweis , daß
die Winzer den unrentablen Weinbau satt bis an den Hals '
haben . Waren dock in dieser Gemeinde im letzten Jahr
mittlere Landwirte , die einen Spargelertrag von 1500 —2500
Mk. verzeichnen konnten . Gewiß ein vorzügliches Resultat,
das dazu angetan ist, viele Landwirte der rentablen Spargel¬
zucht zuzuführen.

* Bodenheim,  19 . April . Auch hier sind bis jetzt
glücklicherweise durch das Abbürsten der Weinbergsstöcke kei¬
nerlei nachteiligen Folgen beobachtet worden . Doch sind die
Leute jetzt ängstlich und stellen meistens das Bürsten ein.
Dahingegen wird die Sommerbekämpfung ganz energisch be¬
trieben werden . Bereits stehen 30 000 Gefäße zur Bereit - !
schaft, welche im Mai aufgehängt werden , um alsdann den
Motten des Heu - und Sauerwurms als Fangfallen zu dienen.
Weitere Bestellungen sind gemacht, sodaß in hiesiger Gemar - !
kung man mindestens mit 60000 derartigen Fallen dem
gefährlichen Insekt zu Leibe rücken wird.

* Oppenheim,  19 . April . Die Firma Leopold
Hertz  verkaufte mehrere Stück 1910er Oppenheimer zu un¬
bekannten Preisen . — Herr Weingutsbesitzer Eduard Haas
verkaufte seine sämtlichen in den Gemarkungen Oppenheim
und Dienheim liegenden Weinberge zu dem Gesamtpreise von
23 000 Mk . an Herrn Weingutsbesitzer W i l h e l m S a n d e r
aus Rierstein.

Vom Rssri» .
Q Bacharach,  19 . April . Das freihändige Wein - *

geschäft zeigte in der letzten Zeit recht wenig Leben . Der
Verkehr mar unbedeutend . In Oberwesel erbrachten einige
Fuder 1909er je 970 — 1125 Mk., in Eughöll 1910er je
950 Mk.

Uon der Uahe.
O Von der Nahe,  19 . April . Im Weinverkaufs¬

geschäfte ist es in der letzten Zeit recht ruhig gewesen. Für
das Stück 1910er wurden im Guldenbachtale 950 — 1000
Mk., in Ebernburg 1000 — 1100 Mk., für das Stück 1909er
in Krenznach 950 — 1100 Mk ., in Wallhausen 900 — 960 Mk.
erlöst.

Uon der Mosel.
A Von der Mosel,  19 . April . Ernste Arbeit wurde

bezüglich der Winterbekämpfung des Heu - und Sauerwurms
auch an der Mosel geleistet. Man denkt des Schädlings
diesmal Herr zu werden , zumal man an der Mosel bis jetzt
in den meisten Gemarkungen noch nichts mit dem bekreuzten
Wickler zu tun hat . Was das freihändige Weingeschäst an¬
belangt , so ist auf diesem Gebiete nicht viel Leben . Für das
Fuder 1910er wurden in der letzten Zeit an der unteren
Mosel 900 - 1200 Mk., an der mittleren Mosel 950 - 1700
Mk . angelegt.

Au » Kadrn.
-s- Au S Baden,  19 . April . Die Umsätze in den

verschiedenen Weinbaugebieten Badens waren auch in der
letzten Zeit noch recht bedeutend . Für die 100 Liter 1909er
Rotweine wurden am Kaiserstuhl 80 — 90 Mk., in der Ortenau
für 1910er Rotweine 90 —110 Mk., 1909er Rotweine 110
bis 140 Mk ., 1910er Weißweine 75 — 95 Mk., 1909er Weiß¬
weine 100 — 120 Mk., im Markgräflerland für 1908er
Weißweine 78 - 90 Mk ., 1909er 70 - 84 Mk ., 1910er 68
bis 80 Mk., im Breisgau für 1910er Weißweine 62 — 70
Mk., 1910er Rotweine 70 —78 Mk., im Neckargebict für
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Weißweine 67—80 Mk., Rotweine 80—95 Mk., im
©ebtete des unteren Rheintales für 1910er Weißweine 60
b's 70 Mk. erlöst.

Ans Elsaß Kothringen.
* Aus Elsaß - Lothringen,  19 . April. Da im

^Üaß die Anschauung immer mehr um sich greift, daß der
A-eiubau in der Zuhilfenahme der Amerikanerreben sein Heil
SU suchen habe, ist eS von Interesse, zu lesen, wie ein Mit-
»rbcuer der Landw. Zeitschrift für Elsaß-Lothringen darüber
urteilt. Diese Zeitschrift bringt einen längeren Rebstands-
vericht aus der Gegend von Ruppoltsweiler und darin heißt
öS wie folgt: Um dem notleidenden Winzerstande aufzuhelfen,
'teLt  sich neben die Bekämpfung der Rebkrankheiten und der
Aebschädlinge die Rekonstruktion der Reben mit reblausfestem

Aus der hiesigen Stadtverwaltung und vielleicht noch
er  einen oder anderen Nachbargemeinde und mehreren Groß¬

grundbesitzern hier und in der Umgegend werden oft schüch-
lerne Versuche seitens einiger Winzer in dieser Hinsicht an-
gkitellt. Sobald die Krisis, welche zurzeit den Winzerstand
1? sehr hei in sucht, wird überstanden sein, wird man die neue

ultur wahrscheinlich wieder aufgeben und zur alten Praxis
Lehren. Trotz des umfangreichen Anbaues von Amerikaner¬

in hat Frankreich im Jahre 1910 eine große Mißernte
gehabt. Leisten die Amerikanerccbcn auch der Reblaus Wider-

so werden sie gerade wie die einheimischen Reben von
Peronospora und Oidium angegriffen und sind wie letztere
[j" Verheerungen des Wurms auSgesctzt. Die Direktträger
"Uern eine minderwertige Qualität Wein, und könnte daher
°urch Ausbreitung der Kultur derselben der Ruf des hiesigen
Weines geschädigt werden. Und dann passen vielen Böden
J c stark kalkhaltigenz. B., den meisten Varietäten der
Amerikanerreben durchaus nicht. Diese Erwägungen dürften
o^ en andern mehr für die badische Regierung maßgebend
ĝ mesk,! sein bei der Handhabung des Verbots der Einfuhr

Ule tifal)ö1 jer. Auf dem Lande draußen in der Ebene spricht
icm ernstlich davon, geeignete Aecker mit Amecikanerrrben
"?upflanzen. Das würde sich mit viel weniger Unkosten
usführen lassen als bei uns, jedoch infolge von Ucberproduktion
r Rot der Rebleute im Weinlandc noch steigern.

A«s Oesterreich Ungarn.
ov * Stand der Weingärten in Oesterreich.
. ^ Winter, dem die Weinbauern vielfach mit großer Be-

entgegensahen, ist äußerst günstig verlaufen. Der
hat den zumeist bloß schwachen Frösten fast überall

g widerstanden, und nur in jenen Gegenden, wo im vorigen
dak̂ ^ er durch Peronospora so arge Schäden verursacht wurden,

B von Holzreife kaum die Rede sein konnte, wird über
te” der tiefer stehenden Augen des Tragholzes geklagt,

iofl .̂ ^ stku leiden unter dieser Folgeerscheinung des Vor-
rjji lS  das östliche Weinbaugebiet Mährens, Teile des stei-Mittellandes und die Kolos in Unter-Steiermark,
gebir Umfang der Frostschäden sowie das Verbreitungs-
tc ,.f "der  in Süd-Tirol in einzelnen Lagen empfindlich auf-
(«uf ni ^escheinung des „RebtodeS" werden erst im Ver¬
sion ?^ uächsten Wochen mit Sicherheit zu bestimmen sein,
so,,,/. Rigolen der für die Neuanlagen bestimmten Flächen
vo, o Ût  Ausführung der sonstigen dem Austriebe der Stöcke

? "üihlndkn Arbeiten war das bisherige Wetter dieses
Ves außerordentlich günstig.

Gerichtliches.
demr . ^ngen,  14 . April. Am 7. d. M. hatte sich vor
aus »»• '®tn  Schöffengericht der Kaufmann Hirschberger
erbnl̂ "^ n zu verantworten. Er halte einen Strafbefehl

ku, weit er keine Bücher führte. Gegen diesen Straf¬

befehl erhob er Einspruch mit der Begründung, er vermittle
nur den Kauf essigstichiger Weine, solche unterlägen nicht dem
Weingesetz und sie seien daher auch nicht dem Buchführungs¬
zwang unterworfen. Das Gericht wies diesen Einspruch als
unbegründet zurück und entschied, daß auch über die Ver¬
mittlung stichiger Weine Buch zu führen sei.

* F r a n ken t h a l , 14. April. Vom Neustadter
Schöffengericht wurde der Weinhändler Zier  von da wegen
zweier Vergehen zu je 10 Mk. Geldstrafe verurteilt. Gegen
dieses Urteil legte sowohl der Angeklagte als auch der Amts¬
anwalt Berufung ein. Zier soll es unterlassen haben, die
am 4. und 12. Mai erfolgten Eingänge an Weinen inner¬
halb drei Tagen in das vorgeschriebene Weinkontrollbuch
einzutragen, ferner den Bestand am 1. Oktober 1909 aufzu¬
nehmen und bis zum 60. Mai 1910 bei Weinbezügen die
Farbe im Buche nicht vermerkt zu haben. Die Berufung des
Amtsanwaltes wird abgewiesen, jene des Angeklagten war
von dem Erfolg begleitet, daß er von Strafe und Kosten
f r e i g e sp r o chen wird.

Uerschiedenes.
* Prinz Oskar von Preußen im Rheingau.

lieber den Automobil-Ausflug des Prinzen Oskar, am ver¬
gangenen Montag in den Rheingau  wird folgendes ge¬
meldet: Rack einer Weinprobe im Wiesbadener Kurhaus, bei
welcher die Weine der verschiedenen Gemarkungen des Rhein-
gaues (auch die kleinen Weine), zur Prüfung ihres verschie¬
denen Charakters durchgeprobt waren, wurde zuerst dem
Schloß Reinhartshausenzu Erbach ein Besuch abgestaltel,
wo die Kellereien eingehend besichtigt wurden und ebenfalls
eine Weinprobe stattfano. Der Prinz zeigte ein sehr großes
Interesse für den Weinbau und die Bekämpfung der Reb-
schädlinge und ließ sich alles genau erklären. Nach einer
Besichtigung der Bildergallerie in Schloß Reinhartshausen
ging dann die Fahrt weiter nach Schloß Johannisberg, wo
ebenfalls eine Besichtigung der Kellereien und eine Kostprobe
staltfand. Dann ging es nach Schloß Eberbach, wo Oeko-
nomierat Geheimrat Czeh den Prinzen empfing und herum-
führte. An eine Besichtigung des berühmten Steiubergs
schloß sich wiederum eine Weinprobe, bei der zum Schluß
der berühmte „Hut ab"-Wein (1896er) getrunken wurde,
welcher bekanntlich non Herrn W. Ruthe-Wiesbaden seinerzeit
gesteigert worden ist. In das im Schloß ausliegende Frem¬
denbuch schrieb der Prinz folgendes ein:  In dankbarer Er¬
innerung an einen herrlichen Nachmittag. Prinz Oskar von
Preußen. Der Prinz wurde aus dieser Fahrt, da er inkognito
fuhr, nur von wenigen erkannt. Nur in Schloß Eberbach
legte der Prinz sein Inkognito ab.

* lieber bie Wirkungen des neuen  W e i n-
g esetzc s bei den ihm angeschloffenen Winzergenossen¬
schaften hatte der Verband der  n a ssa u i sche n la n d-
wi r t scha sl l ichen G en os se n scha ft'cn zu Wieöb aben
e. V. eine Rundfrage veranstaltet. Dieselbe ergab, daß die
Erfahrungen mit dem neuen Weingesetze in den produktiven
Kreisen durchaus günstig  beurteilt werden, so daß eine
dauernde Besserung der wirtschaftlichen Lage des Winzer-
jtandes aus den schaifen Bestimmungen der neuen Gesetzge¬
bung erhofft werden darf.

( , * M a i n z, 19. April. Der Bund südwestdeutscher
Weinhändlervereine hält am Samstag, den 29. ds. Nits.,
vormittags 10 Uhr in Mainz. Kasino „Hof zum Gutenberg",
seine ordentliche Verlreterversammlung ab. Auf der Tages¬
ordnung stehen außer geschäftlichen Angelegenheiten folgende
Punkte: 1. Handelsgebiäuche. 2. Mißbräuche bei Weinver-
steigerungc». 6. Begriff der Originalabsüllung. 4. Bezeich¬
nung der alkoholfreien Getränke. 5. Erhöhung der Schaum¬
weinpreise. 6. Revision des Nahrungsmittelgesetzes und Ein-
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führima einer Reichsnahrungsmittelkontrolleund 7. Die Wein¬
zölle im künftigen Zolltarif' nnd in den Handelsverträgen.

* Unt er sncknngs gebühren für Wein . Das
Chemische U n t er su chu n g s a mt für Rheinh essen
schlägt der Provinzialdirektion vor, die Gebühren für die
Untersuchnng der Anslairdsweine auf 12 Mk. herabzusetzen.
Von der Provinzialdirektiou ist die Handelskammer Mainz
gefragt worden, ob der Herabsetzung der Gebühren Bedenken
entgegenstehen. Die Kammer begrübt die vorgesehene Maß-
nahme, bittet jedoch, die seither destandeue Ermäßigung von
20 Prozent für Mitglieder des Rheinhessischen Weinhäudler-
Verbandes und Weinbauvereins auch weiterhin bestehen zu
lassen.

* Warenzeichen für Wein.  Von dem Kaiser¬
lichen Patenamt wird nochmals angefragk, ob das Brustbild
einer Nonne oder Krankenschwester in den Kreisen des Wein-
und Spirituosenhandelsfür Wein bereits vor dem 11. Ok¬
tober 1902 und für Spirituosen vor dem 27. November
1900 im allgemeinen und freien Gebrauch gewesen sei und
daher als ein Freizeichen zu gelten habe. Erkundigungen
der Handelskammer bei Etikettendruckereien ergaben, daß das
Bild bereits seit sehr langer Zeit, jedenfalls schon vor dem
Jahre 1900, auf Etiketten Verwendung gesunde» habe. Dem
Patentamte wurde hiervon Mitteilung gemacht.

*EigenartigeAusschreibungendesJulius-
spitals Würz bürg.  Das Königliche Oberpflegeamt
des Juliusspitals in Würzburg versandte unterm 31. März
1911 ein Ausschreiben betr. Ankauf von Rotweinen an deutsche
Rotweinfirmen und verlangt Offerten für den Ankauf von
100 Hektoliter Rotwein, naturrein, zum Preise von 600 bis
800 Mk. per 1000 Liter franko Bahnhof Würzburg. Es
handelt sich hierbei nur um deutsche Rotweine. Die „D.
Wztg." bemerkt hierzu: Das Juliusspital hat bekanntlich
selbst ein großes Weingut und einen nicht unbedeutenden
Weinhandel, es dürste ihm also auch bekannt sein, wie die
Verhältnisse zurzeit im Weinbau und Weinhandel liegen. Ein
Ansinnen erwähnter Art an den Weinhandel ist heute wahr¬
lich nicht mehr angebracht, zumal das Spital Offerten aus
den bedeutendsten Rotweinorten einzuholen versucht. Daß
zu genannten Preisen nichts richtiges geliefert werden kann,
bedarf an dieser Stelle wohl keiner besonderen Hervorhebung
und es wäre daher angebracht, wenn solchen Ausschreibungen
künftighin etwas mehr fachmännischer Geist innewohnen würde.
Da ähnliche Anforderungen von öffentlichen Instituten in
letzter Zeit an den Weinhandel gelangten, bedurfte es auch
an dieser Stelle einmal einer Zurückweisung solcher Gebote.

* Mitwirkung der Schulkinder bei der
Rebschädlingsbekämpfung im Elsaß.  Die
vom Oberschulrat erteilte Erlaubnis auf Beteiligung der
Schulkinder zum Bei tilgen der Maikäfer hat nun eine Aus¬
dehnung dahin erfahren, daß die Kinder auch au der Ver¬
tilgung der Rebschädlinge sich beteiligen dürfen, soweit diese
Beteiligung von den Kindern freiwillig ist. Die Lehrer,
denen die Sachkenntnis dafür mangelt, haben die Beaufsich¬
tigung der Vertilgungsarbeiten nicht zu leiten, die Gemeinden
sind befugt, die Angelegenheit selbst in die Hand zu nehmen
und eine Persönlichkeit zu ernennen, die die Arbeiten der
Kinder in den Rebbergen beaufsichtigt.

* Wann ist die Gefahr der Nachtfröste
vorüber?  Ein ungeheurer Wettersturz hat den April ein-
geleitet. Die Temperaturdifferenz gegen Ende März betrug
28 Grad Celsius. Während dort bei sommerlicher Hitze die
Tagesmittel 8—9 Grad zu hoch waren, fielen sie in den
letzten Tagen um ebensoviel zu niedrig aus und lagen unter
Null, was im ganzen letzten Jahrzehnt nicht vorgekommen
ist. Die Frostgrenze hat sich unter dem Einfluß eines auS-
gebreiteten Hochdruckgebiets und dadurch verursachten kalten
Nordwinden bis nach Südfrankreich und Oberitalien vor¬

geschoben. Durch die scharfe Kälte wurden viele Kultur¬
pflanzen beschädigt und vernichtet, besonders gelitten hat die
einsetzende Obstblüte, sowie das junge Laub der Kastanien,
Linden usw. Diese schädlichen Kälterücksälle legen die Frage
nahe, wann eigentlich die Gefahr der Nachtfröste gänzlich
vorüber ist. Nach den seit 1901 in Hessen systematisch durch¬
geführten amtlichen meteorologischen Beobachtungen ist in
dem Jahrzehnt 1901 bis 1910 der letzte Frost eingetreten:
in der Mainspitze am 21. April, in der übrigen Rhein- und
Mainebene am 3. Mai, an den Hängen der Bergstraße am
8. Mai, im rheinhefflschen Hügelland nnd der Welterau am
15. Mai, im Odenwald am 23. Mai und im Vogelsgebirg
am 24. Mai. Erst nach diesen Tagen kann somit nach den
zehnjährigen Erfahrungen die Frostgefahr als gänzlich vor¬
über gelten.

* Eine deutsche W i nz er r ev olt e im Jahre
1 848 . Aus Anlaß der Revolution der französischen Winzer
wird die Mitteilung von Interesse sein, daß im Jahre 1848
auch Deutschland eine Winzerrevolre sah, die allerdings einen
lustigen Ausgang nahm. Die Ideen der Revolution waren
auch in die kleinen Städtchen und Dörfchen an beiden Ufern
des Rheins vorgedrungen. In der Umgebung des berühmten
Weinberges Johannisberg waren die Bewohner besonders
erregt, weil der Besitzer dieses wertvollen Besitztums, der
österreichische Kanzler Fürst Metternich, keine Steuern bezahlt.
Fürst Metternich hatte die Abtei Johannisberg am 1. Juli
1816 vom österreichischen Kaiser als Lehen erhalten, die
Steuerbehörden in Nassau, zu dem damals die Abtei Johan¬
nisberg gehörte, hatten aber noch nicht einen Pfennig Steuern
erhalten mrd ebenso mar es deir Landgemeinden in der Um¬
gebung des Metternich'scheu Besitztums ergangen. Um zu
ihren Steuern zu kommen, schickte die naffauische Regierung
in den ersten Jahren recht häufig Mahnschreiben auf den
Johannisberg, weiter traute sie sich aber rrichts gegen den
mächtigen Minister und Günstling des österreichischen Kaisers
zu unternehmen. Da sich die Fürstlich Melternich'sche Ver¬
waltung auf dem Johannisberg nach und nach an diese Send¬
schreiben der naffauischen Steuerbehörden gewöhnte, so ließ
sie diese Schriftstücke ganz unbeachtet. Die naffauische Steuer¬
behörde ließ zwar den Metternich fernerhin mit ihren Forder¬
ungen in Ruhe, weniger zaghaft aber waren die Bauern in
den der Abtei Jahannisberg benachbarten Gemeinden. Sie
verweigerten kurz die Entrichtung des damals noch üblichen
Zinsweines, außerdem aber ließen sie auf ein in Nassau er¬
reichbares Kapital des Fürsten Metternich Beschlag legen.
Darob große Erregung bei Metternich und eine energische
Note an die naffanische Regierung, die die Aufhebung der
Beschlagnahme erwirkte. Die Aufregung der Bauern hielt
aber an und im März 1848 beschloß ein in Rüdesheim ent¬
standenes„Sicherheitskomitee" den Johannisberg zu annek¬
tieren und die Fürstliche Verwaltung zu verjagen. Der
Bürgerwehrmajor mahm nun mit einer starken Abteilung vom
Johannisberg Besitz. Nun begann ein lustiges Zeche». Der
„Hauptkeller" des Schlosses mar zwar durch den Bürgerwehr¬
major versiegelt worden. Es waren aber noch mehrere
Nebenkeller offen, sodaß es den tapferen Bürgerwehrmännern
an „Stoff" durchaus nicht fehlte. Spaßhafte Szenen ereig¬
neten sich, wenn die Wache abgelöst werden sollte, da alle
ihrer Ablösung energischen Widerstand entgegensetzten. Die
Einquartierungauf dem Johannisberg wurde dadurch immer
größer und die Weinvorräte wurden kleiner. Mit der Ab¬
nahme der Weinvorräte ging auch der kriegerische Mut der
Besatzung zurück und so konnte schließlich die naffauische
Regierung wieder vom Johannisberg Besitz nehmen. Zuguter¬
letzt mußte sich die Regierung noch bei dem österreichischen
Kanzler entschuldigen.

* Bauernregeln für den Monat April.
Stellen Blätter an den Eichen schon vor Mai sich ein, gedeiht
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|m Lande Korn und Wein . — Wenn am Schlehdorn vor
.‘.ai  schon Blüte hängt , schon Reife der Roggen vor Jakobi em¬

pfangt .— Wenn der April bläst in sein Horn , so steht es
Aut um Hen und Korn . — Kaifceitag -Regen bringt des Jahres
^ >egen. — Wenn der April Spektakel macht, gibt ' s Heu und
'P°rn in voller Pracht . — Aprilen -Regen bringt stets uns
Segen . — Regnets an dem Ostertag , wird fettes Futter her¬
nach. April kann rasen nur der Mat halt Maßen . — Frösche
*“ Anfang April , bringt der Teufel ins Spiel . — Mai-
fi? • ^ ..e ’ m April schwirren, müssen im Mai erfrieren . —
lpril dürre , macht die Hoffnung irre . — Nasser April , ver¬

bucht der Früchte viel . — Der dürre trockne April ist nicht
der Bauern Will ', aber des Aprilen -Regen ist ihnen gar ge-
eg°n. — Sind die Reben um Georgt noch blind , so erfreut

'feil Mann und Kind . — Bläst der April mit beiden Backen,
Pbts genug zu jäten und zu hacken. — Heller Mondschein

der Aprilnacht schadet leicht der Bäume Blütepracht . —
Der April ist ein Freiherr , er gibt Regen und Schnee her.
7- Sei der April auch noch so gut, er schickt dem Schäfer
den Schnee auf den Hut . — April hat seine dummen Mucken,
er will, daß die Bauern nach dem Wetter gucken. — Er hat
esuch seine Wettertage : Sankt George (23 .) und St . Marcs

die drohen uns viel Args . — So lange die Frösche
vor Marci geigen , so lange müssen sie nach Marci schweigen.
77  Ist Ambrosius (4.) schön und rein, wird St . Florian

Mai ) dann wilder sein. — Um Hen und Korn wird
schlimmer es stehn, je später wir Blüten am Schlehdorn sehn.

Resultate von Wein -Versteigerungen.
W a ch e n h e i m , 11 . April . Bei sehr gutem Besuchell u,) 1 ii ij t l lll ^ 11 • ■c-ipLii » i t u

"vl)in die heule statlgehabte- Weinversteigerung von Herrn
Weingutsbesitzer Alfred Wolf  hier flotten Verlauf . Zum
Ausgebote kamen etwa 23 000  Liter 1909er Weißweine . Die
llll lll/M. . i 1 ^ 1/ I ^ , 4 A A A I . I / .
iQfin" ,aiIen 8c wurde abgegeben und für je 1000 Liter erzielt:

"09er Weißweine : Wachenheimer Mk. 390 —3010 ; Dürk-
Oeimcc Mk. 1150 ; Ruppertsberger Mk . 1200 ; Deidesheimer
E 1840 ; Förster Mk. 1560 - 3600 . Grsamterlös Mk. 36 206.

ch-
I

^r-
flusland. 1

&—

Zu den französischen Winzerunruhen.
. * Paris,  15 . April . Der Präsident des Syndikats

cr  Weinhändler der Champagne richtete an den Minister-
Müsidenten ein Schreiben , in dem ec sehr lebhaft gegen das
Verhalten der Behörden bei den Winzerunruhen Einspruch
^hebt . Die aufrührerische Bewegung sei von langer Hand
^orbereitet gewesen. Schon seit Monaten hätten die Wein-
Mndler Drohbriefe erhalten nnd eine Anzahl dieser seien

Hetzer,! offenkundig für Plünderungen gekennzeichnet
°rden . Die Behauptung , daß der Aufruhr von fremden
Übeltätern angestiftet und durchgeführt morden sei, sei unrichtig.

. * Paris,  19 . April . Im Aufträge des Unlersuchungs-
^' chters wurde der Anarchist Dupuits , einer der Haupturheber

^ Winzer -Aufstandes , verhaftet . In seiner Wohnung hat man
Mhlceiche anarchistische Schriften gefunden . Die Verhaftung
folgte , weil man bei der Haussuchung Glückwunschschreiben
on Winzern beschlagnahmt hatte , die dem Dupuits zu dem
utze, ordentlich guten Gelingen des Aufstandes gratulierten.

» " suhen werden heute weder aus dem Marne - noch aus dem
Aube-Gebiet gemeldet.

. * Reim  s , 18 . April . Der Vizepräsident der Verci-
gung der Syndikate im Weinbaugebiet der Champagne,

)gulsbesitzer Lecachour, ist verhaftet worden unter der
^OchuldD . - .

»e,ve,en zu ,ein. ^
rtltenbe Schriftstücke gefunden.

^ .oigung , an der Organisierung der Plünderungen in
gewesen zu sein . In seiner Wohnnng wurden

Weinversteigernngen der nächsten Zeit.
* Kreuznach.  Montag , den 24 . April , vormittags

11 Uhr , lassen die Herren Ed . u. I . B . Engels mann,
Weingutsbesitzer in Kreuznach,  im Saale des Hotel
„Alter Adler " , Hochstraße daselbst versteigern : 3 Stück 1907er,
1 Stück 1908er , 1/ 2 Stück 1909er , 19 Stück und 2/2 Stück
1910er Weißweine eignen Wachstum meistens Riesling -, zum
Teil Naturweine aus den Gemarkungen Kreuznach und Rox¬
heim. Taren : 1097er .Mk. 1100 - 1200 , 1908er Mk. 1200,
1909er Mk. 500 , 1910er Mk . 1050 - 1500 bezw. Mk . 600
bis 650.

* Mainz.  Dienstag , den 2 . Mai , vormittags 11 Uhr,
im Saale der Liedertafel zu Mainz , lassen die Herren I.
S e li g m a n n Erben,  WeingulSbesttzer zu O p p e n h e i m
und Dienheim,  3 Stück und 18 Halbstück 1909er und

I 3 Stück und 15 Halbstück 1910er, darunter 10 Halbstück
Naturweine aus befferen und besten Lagen von Oppenheim,
Dienheim , Nierstein und Hingebung versteigern . Taxen:
1 909er  Mk . 960 — 1110 per Stück und Mk. 500 - 860
per Halbstück ; 19 10er  Mk . 1100 - 1150 per Stück und
Mk. 550 —880 per Halbstück.

* Kre u z n ach . Dienstag , den 2 . Mai , vormittags 11
Uhr , läßt die Firma P h. u. H ch. Baum  im „ Kaiscrsaal"
95 Stück und 24 Halbstück 1900er , 1904er , 1905er , 1906er,
1907er , 1908er und 1909er Nahe -, Rhein - nnd Nheingauer
Weißweine , darunter feine Riesling - und Natur -Gewächse
versteigern.

* Lorch i. Nhg . Mittwoch , den 3 . Mai 1911 , vor¬
mittags 11V2 Uhr , läßt die „Graf l . » onbet © toeben --
s che Nen t e i - V e r w altun  g " (vorm , von Kielmansegge)
im „ Rheinischen Hof " daselbst 1 Halbstück 1907er und 14
Halbstück 1909er Lorcher Original -Natnr -Weine , erzielt in
den besseren und bestenLagen der Gemarkung Lorch, versteigern.
— Im Anschluß hieran läßt Frau Heinrich Kaufmann
Wwe ., WeingutSbesrtzecin zu Lorch i. Rhg ., 5 Stück u. 12
Halbstück 1909er Lorcher Original -Natnr -Weine besserer und
bester Lagen der Lorcher Gemarkung , versteigern.

* N i e d e r -I n g c l h e i in a . Rh . Donnerstag , den
4 . Mai , vormittags 11 Uhr , läßt die „W i nz e r g e n 0 s s e n -
schuft N i ed e r - I n g e l h c i m" im Gasthaus „Zum gol¬
denen Hirsch" 33 Stück 1910er Weißweine , 39 Halbstück
und 4 Viertelstück 1909er Rotweine , Frühburgundcr und
Spätrot ans guten und besten Lagen öffentlich versteigern.

S Kreuznach.  Donnerstag , den 4 . Mai , vormittags
10 Uhr im „ A l t e n Adler"  zu Kreuznach, läßt Herr
Karl  V 0 i g t l ä n d e r, Weingut Rotenfels zu Münster
am Stein , 30 Halbstück und 20000 Flaschen 1907er , 08er,
09er und 10er Naturweine , meist feine Rieslingweine eigenen
Wachstunrs , aus den besten Lagen der Gemarkungen Münster
a. St . und Traisen (Rotenfels ), Norheim , Niederhausen
und Schloß Böckelheim öffentlich versteigern.

(5 Rüdcshei  m . Samstag , den 6 . Mai , nach¬
mittags 1 Uhr , läßt Herr Max B r 0 e m s e r, Weinguts¬
besitzer zu R ü d e s h e i »1 im Saale des „Hotel  I u n g"
folgende naturreine Weine öffentlich versteigern : 55 Halb-
und 1 Viertelstück 1909er , 1904er , 1905er , 1908er , 1910er
und 1907er Rüdesheimer , Geisenheimer und Hallgartener.
Taxen : 1909er : Mk. 720 — 1800 per Halbstück ; 1904er:
Mk. 900 — 970 per Halbstück ; 1905er : Mk. 900 — 1500
per Halbstück ; 1907er : Mk. 730 - 1300 per Halbstück -
1908er : Mk . 1030 per Halbstück und Mk . 800 —900 per
Viertelstück ; 1910er : Mk. 900 —950 per Halgstück.

Ober - Ingelheim.  Montag , den 8 . Mai 1911,
vormittags ll 3/4 Uhr , läßt die „ W i n z e r g e n 0 ss ens cha f t
Ober - Jngelheim"  e . G . in . u . H . in der „Turnhalle"
daselbst 12 Stück und 8 Halbstück 1910er Weißweine , 28
Stuck und 5 Viectelstück 1909er Fcühburgunder , 7 Halbstück
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und 3 Vicrtelstück Spätburgunder aus guten und besten
Lagen öffentlich versteigern.

Oestrich i. Nhg . Die „ Erste Vereinigung
Oestricher Weingutsbesitzer " zu Oestrich  im
Nheingau , bringt am Dienstag , den 9 . Mai 1911 , mittags
1 Uhr , im „Hotel Steinheimer " 3 Nummern 1909er und
55 Nummern 1910er naturreine Weine zur Versteigerung.

* Bingen  a . Nh . Donnerstag , den 11 . Mai , vor¬
mittags 11 Uhr , läßt Herr Selig mann Simon in
Bingen  a . Rh ., im oberen Saale des „Binger Bahnhofes"
nachverzeichnete Weine versteigern : 3 Stück , 7 Halb stück und
3 Viertelstück 1904er , 5 Stück und 7 Halbstück 1906er , 7
Stück und 14 Halbstück 1908er , 21 Stück und 13 Halbstück
1909er Weißweine von Bodenheim , Laubenheim , Norheim,
Schloß Böckelheim, Oppenheim , Nierstein , Kempten , Büdes¬
heim, Bingen , Hochheim, Geisenheim , Johannisberg , Winkel,
Rüdesheim K., worunter Naturweine ; 2 Halbstück und 2
Viertelstück 1904er , 5 Halbstück und 2 Viertelstück 1908er,
6 Halbstück 1909er Rotweine , Frühburgunder und Spät¬
burgunder von Ockenheim, Ingelheim und Walporzheim,
worunter Naturweine , sowie 3 Viertelstück 1904er Aßmanns¬
häuser Rotweine (Natur ) .

* Kiedrich  i . Nhg . Freitag , den 12 . Mai , nach¬
mittags 2 Uhr , im „ Gasthaus zum Engel " läßt der „K ied-
richer Winzer - Verein"  E . G . m. u. H ., 2 Stück und
32 Halbstück 1910er und 1 Halbstück 1909er Original-
Naturweine , erzielt in den besten und besseren Lagen der
Gemarkungen Kiedrich, Eltville und Erbach , öffentlich versteigern.
Taren : Mk . 550 — 950 per Hatbstück.

* Kreuznach.  Freitag , den 12 . Mai 1911 , vor¬
mittags 11 Uhr , läßt Herr Rittergutsbesitzer Hermann
S t o e ck in Kreuznach seine Schloß Kauzenberg er
Weine  im Hotel „Alter Adler"  zu Kreuznach öffevl-
lich versteigern . 17 Halbstück 1909er und 35 Halbstück
1910er naturreine Weine eigenen Wachstums kommen zum
Ausgebot.

* Kreuznach.  Freitag , den 12 . Mai , im Anschluß
an die Versteigerung Schloß Kautzeuberger Weine im Hotel
„Alter Adler"  zu Kreuznach, versteigert die König !.
P r e u ß. Domäne an der Nahe  11 Halbstück 1909er
und 1910er Weine , Niederhäuser Hermannsberg und Schloß
Böckelheimer Kupfergrube.

* Rüdesheim.  Samstag , den 13 . Mai , nach¬
mittags 1 Uhr , läßt Herr I o h. B a p t. E h r h a r d,
Weingutsbesitzer zu R ü d e s h e i m im „Hotel  I u n g"
insgesamt 51 Halbstück 1904er , 1905er , 1907er , 1908er,
1909er und 1910er naturreine Weine aus guten und besten
Lagen der RüdeSheimer , Winkeler , Oestricher , Hallgartener,
Hattenheimer und Eltviller Gemarkung versteigern . Taxen
per Halbstück : 1904er : Mk . 800 — 1200 ; 1905er : Mk.
850 — 1050 ; 1907er : Mk . 750 - 1000 ; 1908er : Mk . 850
bis 1050 ; 1909er : Mk . 750 — 1700 ; 1910er : Mk. 750
bis 1000.

* Lorchhausen  i . Rhg . Dienstag , den 16 Mai,
vormittags 11 Uhr , läßt der „Lorch Häuser Winzer¬
verein"  e . G . m. u . H . im Saale des Hotel „ zum Reb¬
stock" zu Lorchhausen 8 Stück und 20 Halbstück 1909er , 9
Stück und 6 Halbstück 1910er garantiert selbstgezogene Natur¬
weine versteigern . — Die anschließende Weinversteigernng von
Jak . Klotz W w e. umfaßt noch 5 Halbstück 1908er , 1
Stück und 8 Halbstück 1909er Naturweine.

* Oestrich  i . Nhg . Mittwoch , den 17 . Mai , mittags
1 Uhr , im „ Hotel Steinheimer " zu Oestrich versteigert die
„Vereinigung WetngutSbesitzer Oestrichs"  2
Nummern 1909er und 52 Nummern 1910er naturreine
Weine.

* Am 17 . Mai , nachmittags 1 Uhr , bringt die Geschäfts-
stelle der Vereinigten Wtnzergenossenschaften

des Ahr - und R heintals  G . m. b . H . (Notweinzentrale)
Ahrweiler  im Bahnhofssaale zu Bingen ea. 70 Nummern:
22 Halb - und 48 Biertelstück naturreine Ahrrotweine darunter
feinste Auslesen der Jahrgänge 1906 , 1907 , 1908 , 1909
und 1910 zur Versteigerung.

* E l t v i l l e , i. Rhg . Sonnabend , 20 . Mai , nach¬
mittags 1 Uhr , gelangen in der „Burg Craß " zu Eltville
21 Halbstück und 1 Viertelstück 1910er Rauenthaler Weine
aus dem K i m m e l ' s ch e n Weingut  zum Ausgebot.

* Lorch i. Rhg . Samstag , den 20 . Mai , vormittags
11 Uhr, versteigert die G r ä f l i ch v o n W a lderd orff 'sche
Verwaltung  zu Lorch  im Rheingau , 19 Halbstück 1909er
Weißwein und 1 Viertelstück 1908er Rotwein Wachstum des
Gräflichen Weingutes , ans besseren und besten Lagen.

Letzte Nachrichten.
O Kiedrich  i . Nhg ., 21 . April . In hiesiger Ge¬

markung ist die Winterbekämpfung des Heu - und Sauer-
wurmes energisch betrieben und jetzt beendet morden . In
10 Tagen wurden von ca. 100 Arbeitern 63,000 Puppen
gesammelt und abgeliefert . Von der Hilfe der Schulkinder
wurde Abstand genommen und mir der Arbeit ältere Leute
betraut . Mit dieser Maßnahme hoffte man bessere Arbeit zu
erzielen . Es wurden pro Tag 1 .40 Mk. gezahlt . — Wir
hatten kürzlich Gelegenheit , die neuen Weine des hiesigen
Winzer -Vereins zu probieren . Sie zeigten sich durchweg hell
und war man überrascht über die Güte derselben . Die ge¬
samte 1910er Ernte , bestehend aus 2 Stück und 32 Halb¬
stück, gelangt am 12 . Mai zur Versteigerung.

* B r a u b a ch, 20 . April . Bei der Bekämpfung des
Heu- und Sauerwurms wurden von den Schukkindern 9966
Larven gesucht und abgeliefert.

* Nackenheim,  21 . April . Die letzten warmen
Tage haben nun auch unsere Neben zum Leben erweckt.
Allenthalben sind die Augen am Aufbrechen , an geschützten
Lagen ist dies sogar bereits geschehen. Unsere Winzer sehen
wieder mit frohen Hoffnungen dem Herbste entgegen . Im
Weingeschäft ist es bereits stille geworden.

* Würzburg,  19 . April . Hier fand die Konstitu¬
ierung des vorbereitenden Hauptausschusses für den Deutschen
Weinbaukongreß statt . Als Zeitpunkt wurde der 7 .— 11.
September 1911 festgesetzt.

Druck lt. Verlag von Julius Etieuue Wwe. (Otto Etieune), Oestrich.
Verantwortlich: Otto Etieune . Oestrich a. Rb-

Vorläufige Anzeige.
Donnerstag , den I. Juni , versteigert der Unter¬

zeichnete

{0.11 finlliltiifl! 1910fr fjoUprltr Jlttuminr.
Hallgarten , 10. März 1911.

Der Vsvstt »«,d de»

Vereins Aallaartmer Meillgntsliesiher
E . «S. i . t.

vorläufige Anzeige.
Freitag , den 2 . Juni 1911 versteigern die Unter¬

zeichneten insgesamt

70 HalWck 1910er fjallptcr üaturiueine.
Näheres später.

Hallgarten , 10. März 1911.
Hallgartener Winzer -Verein,

Hallgartener Winzer -Genossenschaft.
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Weinversteigerung
der Finna Pli . A Heb . Kanin

Inhaber : £ autt & ttia «gel <*n
in Kreuznach

am Dienstag, den2. Mai 1911, vormittags 11 Uhr
im .,Urt *f«vfrtrtI“ , Mühlenstraße 51/53. Zum Ausgebot kommen:

»S/I und S 4 /S Stück
•900 **«, 1904er , 1905er , lOOOsv. 1907er , 1908er « ,»d
•909er Nahe-, Rhein- und Rheiuganer Weißweine, darunter feine
lieSIing und Naturgewächse.

VesbetaK « für die Herren Kommissionäre am 10., 11. und
April. Uligiemetite probet «*®* vom 24. April bis 1. Mai

cr- >iii Kellereigebäude, Baumgartenstraße 04, sowie im Versteigernngs-
lokale vor und während der Versteigerung.

Wein-Versteiyerung zu Lorch im legin.
. ... Mittwoch , «len 3 . Mai 1011, vormitt . II 1/ , Uhr,laßt die

®räfT. non ifpr teefimTifie Jtenfet'Derumffuiiii
(vorm, von Kielmansegge)

»tHhelnischeii Hof “ daselbst
1Halbstiick 1907er und 14 Halbstiick 1909er

Lorcher Original-Natur-Weine,
"üiclt in den bessere »» >,i,d beste » tage » der (/»cmaetmm

versteigern.
____ Vr »bet «»se in der Kellereiz» Lorch am 15., 19. „ud
-5 . sowie am Tage der Versteigerung.

Jni Anschluß hieran läßt

fau Imtm rli Kaufmann IDuie.,
W ei nguts bes i tzer i n zu ksrch i. Nhg,

^ 8lüolr u. 12 Halbstück 1909r Lorcher
Original -Natur -Weine

^ss «r *r »,„ d bester teaen der Cerdjer <ke »« «rk»»i»g,"Ersteigern.
h» m Veobetag « am 15., 19. und 25. sowie am Tage
"̂ Ve rsteigeru ng.

Haturuie er|lßtgecuiin
in Kreuznach.

Donnerstag , den 4 . Mai 1011, vormittags IO1/»Uhr,
«anle des Hotel „Alter Adler" zu Kreuznach, läßt Herr

Weingut Ulltknsels, Kad Muster am Stein
SO Halbstück,

20000  Flaschen
1907er, 08er, 09er, und 10er Naturweine
ciu« x me */t feine Rieslingwcine eigenen Wachstmns
s», . " .besten Lagen der Gemarkungen Münstera. St . und Traisen

^sels ), Norheim, Niederhansen und Schloß Böckelheim
b »tlich versteigern.

Seit.* ro*l.? tttßc;  Am 12., 21. und 24. April, 1. und 2. Mai im
iiitasj ^ê l|ke zu Münstera. St ., solvie am 4. Mai im Versteiger-
von k' 7i Probeflaschen der Flaschenweine gegen Berechnung
berlan̂ unter Nachnahme. — Liste mit Taxe wolle man

Wein-Versteigerung
zu Nieder-ingelheim am Rhein.

Donnerstag, den4. Mai iy,i. vormittags» Uhr.
läßt die

im GaNtühaiiNc „ Xuin goldenen Hirsch“

33 Stück 1910er Weissweine,
: i «fwl !' !IM» Rotweine,W
aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern.

Probetage am 30., 31. März und l.'April,  sowie am
29. April,  1 . und 2. Mai  in der Kellerei der Genossenschaft.

her Vorstand.

Naturwein-Versteigerung
der

Kgl. Preussischen Domänea. d. Nahe
am Freitag , (len 12. Mai 11)11, im Anschluss an die
Versteigerung der Schloss Kantzenberger Weine im
Hotel ,,Alter Adler“ Riidesheimerstr . Kreuznach.

2 Halbstück 1909er Niederhäuser Hermannsberg,
8 „ 1910er
I „ 1910er Schloss ßockelheimer Kupfergrube.

Allgemeine Probetage
auf der Königlichen Weinbau-Domäne bei Niederhausen
am 27. April und 4. Mai, sowie am Versteigerungstage
je von 9 Uhr vorm. an.
Probenahme für die Herren Kommissionäream 1. Mai.

Die Weine lagern im Keller der Köuigl. Weinbau-
Domäne bei Niederhausen.

Freitag , den 12. Mai 1911, nachmittags 2 Uhr,
im „Gasthaus /.um Fugei “ läßt der

Medricher Winzer-Derem
<£. <ß. u» »». H.

2 Stuck und 32 HalbstUck 1910er
und I Halbstück 1909er

Original-Naturweine,
erzielt in de» best «,, und besser «,» £ ag «u der Gemarkungen
Kiedrich , (Sltritte und Erbach » öffentlich Persteigern.

Prohetage Im Winzerhause zu Kiedrich:
für die Herren Kommissionäre am 27. ttpril ; allgemeine
am 4 . Nlai , sowie am Versteigern,,g »tag « vor und während
der Versteigernng.

Wein- und Likör-Etiketten
liefert die

Druckerei der„fUieiiigauer Weinzeituug“
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^ Hilge ’s —
Automatischer

Einfachste Konstruktion
und Handhabung.

Arbeitet absolut zuverlässig.
Kein Ueberlaufen der Fässer mehr.

Philipp Hilge, Mainz.
Aelteste Spezialfabrik in Weinpumpen

Weltausstellung Brüssel 1910 „Goldene Medaille“.

33 erste Preise. Weltausstellung Brüssel
„1910 2 Grands Prix“

KORKE

WUMil -NklßMU-
zu Lorchhausen im Rheingau.

J»««« 10. tWtti 1911, vsr » »itt «»K» ll 1/2
läßt der

Lorchhäuser Winzerverein
e . G. m . u . H.

im Saale des Hotel„zum Rebstock" zu L»rchha »»se«»
8/1 n. 20/2 Stülk 1000er I garantier,
ri . „ kÄ selbstgeasogene
0/1 11. 0/2 ,, 1010er ) Natnrweine
versteigern. am 25. April und9. Mai, sowie am 16.
Mai im Bersteigeruugslokale. r»srsta „ r>.

Die anschließende IVeievsrsteiy «»»»« - von lilstz
Iva, « umfaßt noch
5/2 Stück 1908er, II u. 82 Stück 1909er Naturweine.

Natur wein-Yer steig er un g.
Am 17 . Mai , naehiiiit (ugs 1 Uhr , bringen

wir im ISahnliofcaalc zu Hingen
ca. 70 Nummern: 22 Halb- und 48 Viertelstück
naturreiner Ahrrotweine

für Spirituosen, Liqueure
und Weine

KOKKFAItKIH

Wm. MERKEL- Raschau Erzgebirge
Oegriindet 1855.

darunter feinste Auslesen der Jahrgange 1906, 1907, 190!!, 1909
und 1910 zur Versteigerung.

Probelage für die Herren Kommissionäre am 10. April
in der Liedertafel in Mainz.

Allgemeine Probetuge : am 11. und 12. April und am 3.,
4., 15., 16. und 17. Mai im Bahnhofsaale in Bingen, jeweils
von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
Proben u. Auskünfte durch die Herren Kommissionäre u. die

Geschäftsstelle der Vereinigten
Winzergenossenscliaften des Alir- u. Rheintals G.m.b.H.

(Rotweinzentrale) Ahrweiler.

Weiilversteigernilg
zu Eltville im Nheiugau.

20 . Uta * l . A »., , ,acl »««»ittag » I Ith »,
gelaugeu in der„Burg Craß" zu <£ tt *»Ule

21/2 u. 1/4 Stück 1910er Rauenthaler
Weine aus dem

zum Ausgcbol.
V*ob«tag « : 3. und 17. Mai im Kellerhaule, Hauptstraße 17,

zu Raueulhal, 20. Mai vormittags>01/2—ll 1/2  in der„Burg Craß".
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Natur-Weinversteigerung
in Rüdesheim am Rhein.

domstag , de, , <>. Nt « ! 1911, , ,acl »„ »itt « g » I ktl »v,Herr

nax Broemser
5t Niidest »«; ,, , int Saale des „ Hotel folgende not », »>

rv«i„« offeittlich versteigern:
23/2
2/2

21/2
>/2 Ni, - 1/42/2
k/2

ff
ff

rrii - esheiinev
intUrtavtcncv

rr»id «sv «»ii»sr

Stiiek 1909 ««?
1904 ««?
190 .1««?
1908 ««?
1910««?

„ „ 1907 ««?
üon  Mittleren Weinen bis zu feinen Spitzen.

Nllge, „ ei „ e Probeton « : Am Dienstag , den 18. und
Donnerstag , den 27. April , im Hanfe des Versteigerers , Rhein-
ltrafze 25 , itnd am ö. Mai vor der Versteigerung int Vcrstetger-
ungslokale.

«Ktrifsirheiiir « «?

in Nüdesheim arn Rhein.
. .... Am Samstag , den 13 . Mai 1911 , nachmittags 1 Uhr,
tagt Herr

3ob. Kapt. Gbrhard*
Weingutsbesitzer in Rüdesheim,

"tt Saale des Hotel Jung folgende naturreine Weine öffentlich
versteigern:

3 2 Stück 1904er Winkeler und Hallgarter,
1905er Winkeler,
1907er Rüdesheimer,
1908er Rüdesheimer,
1909er Rüdesheimer , Oestricher, Winkeler

Hattenhetmer , Kiedricher , Hall¬
garter und Eltviller,

„ 1910er Rüdesheimer
us  nuten und besten Lagen.

Allgemeine Probetage : Donnerstag , den 27.  April , Don-

2 2
62
62

31 2

3 2

ttrstng , den 4. Mai , und Samstag , den 6. Mai im Hanfe des
^ftetgerers , Marktstraße 25 , und am Versteigerungstage vor

^ ^ Versteigerung im Versteigerungslokale.

Aein -^ersteigerung
zu Oestrich im bheingau.

„ Die t >« «!« iiti $ ttit $ 2t >«i »t0 ««t * l *«fi1S «*
^ ^ st «?i «hs versteigert am

AlittrvsH , dea IT. Illai 1911,
tnUto ^ f I Ith «?,

"" »,Hot «t Stsiithsin «« »"

2Nummern 1909er und 02 Nummern 1910er
Mat «*<?«?« ii « « rv « r «, « .

V «‘« l »ctmj für die Herren Kommissionäre am Milt-
°ch, den 3. Mal ; rtU «j «m « in « Prst »« t «»S « am

iJcttag , den 12 . Mai und am Morgen des VersteigerungS-
von 6—12 Uhr.j„> „Hotel Sleinheimer

Wichtig
Winzer , Weinhändler it. Wirte!

Die durch dos Reichsgesetz vom 7.  April 1909 und die Aus-
führungsbestimmungen des Bundesrates vom 9. Juli 1909 im § 19
für den

Weinbau , Weinhandel und Weinausschank
amtlich vorgeschriebencn

(Sehema ’s : A , B , C, D, E , F,  Gr.)
sind in unserem Verlage vorrätig.

Gs ijaöen And ! zu führen:
a) Winzer , die in der Hauptsache eigenes Gewächs in den Ver¬

kehr bringen , auch wen» sie nach Erfordernis im Jnlande ge¬
wonnene Trauben oder Tranbenmaische znm Keltern znkaufen.
nach rNusteo A.
Winzer , die int Durchschnitt der Jahre bei einer Ernte mehr
als 80,000 Liter Traubenmost entlegen , daneben auch nach Muster
<1 oder I », jedoch jedenfalls nach Muster 0 , wenn sie mehr
als 10,000 Liter Traubenmost oder Wein einer Ernte zuckern-;

b) Schankwirte , die ausschließlich für den eigenen Bedarf oder
Ausschank int Jnlande gewonnene Trauben keltern, auch wenn sie
tiicht zu den Winzern gehören , sofern die im Durchschnitte der Jahre
hergestellte Menge 3000 Liter iticht übersteigt , nach Muster A.

c) Scliankwirle , J .chensmitf elliändier . Kräuter
und sonstige Klefnverkäufer , die Traubenmost oder Wein
nur in fertigem Zustande beziehen und unverändert wieder ab¬
geben, nach IWtiftee F;

(1) Geschäftsvermittler über die von ihnen vermittelten Ge¬
schäfte nach tllnftev E.
Gcschästsvermittler , die für Rechnung ihrer Auftraggeber Tranben¬
maische, Traitbenmost oder Wein einlegen oder behandeln , haben
hierüber in gleicher Weise wie über eigene Geschäfte Buch zu führen.

e) Weinhändler , Winzergenossenschaften ob. andere
Gesellschaften, auch tuen tt sie nur die Erzeugnisse ihrer Mitglieder
verwerten , endlich alle übrigen zur Buchführung Verpflichteten , so¬
weit tiicht die Vorschriften unter a bis <1 etwas anderes ergeben, nach
«Uuftcr II und daneben nach Muster V oder I ) , jeden falls
jedoch nach Muster 6 , wenn sie Tranbenmaische , Traubenmost oder
Wein zuckern;

t ) Alle zur Iliiehfälirung Verpflichteten über den
Bezug und die Verwendung von Zucker oder anderen für die Keller-
behandlnng des Weines oder zur Herstellung von Haustrunk be¬
stimmten Stoffen (8 19 Abs. 1 Nr . 2 des Gesetzes) nach Muster G.

Preis der Bücher:
Im starken Band mit 50 Blatt Mk - 2 .00.

Für kleinere Winzer  und Mitglieder der Winzer -Vereine , welch'
letztere ebenfalls zur Buchführnng verpstichtet sind, haben wir eine
billige Ausgabe , per Stück zu 50 Pfg . hergestellt und empfehlen wir
diese den Herren Vorständen der Winzer -Vereine znm Partiebezng
auf das angelegentlichste.

$ ««?!«««? jittfe jtt tutbc « :
Die gesetzlich votgeschriebenen

Zucker Ullgsanzeigerr
für Tranbenmaische , Most oder Wein «««»«««?

<£ «?««*« nnd für Wein früherer Ernte.
Preis pro Stück 5 Pfg . , 50 Stück Mk . 1 .00

äugigen ifer UerlMinifl uou Jkusfounft.

Preis pro Stück 5 Pfg ., 50 Stück Mk . 1 .00.

Druckerei der Rheingauer Weinzeitung,
_ Oestrich im Rheingau.
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Kreiiznaclier Maschinenfabrik , Filter - und Asbent - Werke

Theo Seitz , Kreuznach , HW
Zweigniederlassungen : Wien * Mailand ) London . Lager : Berlin, Paris , Buenos-Aires, Melbourne

Seit 1905 . und New York. 1

55 nur iv aii  5 »Staatspreise
gt 'H :r Urauds Prix

2 Klirenpokale
17 « ol «I. Medaillen

1 staatlich «* Verdi « ii ^tniedaiIle.

Seitz ’sche Pumpen für Hand-,Mascliinen-
Motor-Betrieh.

Neu! Seitz ’sche Neu!
Elektromotor-

Kolben -Pumpen

mit Sicherheitsventil u. Ein¬
richtung zum Vor- u. Rück¬
wärtspumpen und zur Regu¬
lierung der Fördermenge.

Grösster Fortschritt!
Vollkommenste Kellerpumpe!

Fremdkörper wie Traubenkämme , Steine, Holz können sie weder
beschädigen noch im Funktionieren stören . Trotz der soliden,

vollendeten Konstruktion schon von M. 730 an.

Neu! Seitz ’sche Neu!
Har,d- & i | «| » l,
pumpen
insolidester Ausführung, m. äusserst
leichtem Gangu . grösster Leistungs-

Verlangen Sie
Prospekte über Leuchs Adress¬
bücher aller Länder für Indus¬
trie , Handel und Gewerbe.

Dieselben sind unentberlich
für jeden Geschäftsmann, der
sein Absatzgebiet erweitern ,od.
neue Bezugsquellen für Spe¬
zialitäten suchen will.
C. Leuchs & Co., Nürnberg.

Inh . Kom .-Rat W. O. Leuchs
gegr . 1794. Joh . Georg Leuchs.

in allen Sorten u. Preislagen.

= ganz und gemahlen =kaufen Sie vorteilhaft bei
uns und wir dienen jeder¬

zeit gerne mit Offerten.
Bei Anfragen bitten wir das
Quantum, das gekauft wer¬

den soll, anzugeben.

Jos. Kopp Nchf. Mainz.

Vevsaii - fcissei?
von 12—350 Liter,

von 40 Liter ab aufwärts
mit Rollreifen

stets vorrätig bei
Heinrich Herke,

Heftrichi. Mg. Tel.Nr. 32.

General-Vertreter für Rheinland und Westfalen:
Joh . Gcrlgcb, Köln a. Rh., Hohestrasse 134 a.

Filialen:  ESSEN , Bahnhofstr . 40, DORTMUND Olpe 45,
DÜSSELDORF, Mintropstr . 1, ELBERFELD , Kipdorf 85,
AACHFN, Louisenstrasse 26, SAARBRÜCKEN, Saarstr . 13.

Anlagen in allen Ländern. Auskunft kostenfrei

Borsari&Co.,ES £ r“Zollikon-Zürich
(Schweiz.)

Bernh:SfoewerÄ-.G.5retrin.ZOOOAröei rer

Zementfässer mit Glasausfütterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein , Sprit , Obstwein , Oel , Petrol usf.

und Flasehensehränke
mit genauer Einteilung und

Lagerübersicht,
liefert als Spezialität:

B . Strietlij
Eisenkonstruktionswerkstätte,

Winkel (Rheingau).
Fernruf Nr. 27, Amt Oestrich.
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Referenzen.

CefttürcivßbemifdK
und

NadrungsmiMI-Unttr-
suchlingen

werden gewissenhaft, raschu. billig
angefertlgt.

Spezialität:Wem-Ämlysm
Hcte -lteinziiclit

l >r . Willy Faber ’s
Laboratorium

('August Spitzer)
Bingen, Sehlossbergstr. 19 pt-

Fernruf 131.

xb kt / kt / kt / kt / kt / kt ^ kt^
T ^ ^ |k / Jk / jk / »k / Jk / Jk / »k / jk / ^

Älhk« Akt
Küfer ??

Küferburschen ? ?

Kellermeisteretc .etc . ? ?
oder

Stellung»1 ?
dann inserieren Sie
in diesem Blatt für

nur 15 Pfg. I
die viergespaltene

Fetitzeile,
was nachweislich _

von Erfolg ist. ™

Rheingauer
Weinzeitung

Oestrich.
>*4. vG »tütj . *!t »ti.
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